
Nach Verfolgungsjagd: 47-jähriger Gendarm stirbt bei
Massenkarambolage auf der Autobahn A13
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Ein Gendarm wurde am Dienstag, dem 25. Oktober, in den frühen Morgenstunden bei einer
Massenkarambolage auf der Autobahn A13 getötet. Er war zusammen mit seinen Kollegen an
der Festnahme von Drogenkurieren beteiligt.

In der Nacht von Montag auf Dienstag, den 25. Oktober, ereignete sich auf der Autobahn A13
ein schlimmer Unfall. Ein Gendarm wurde getötet. Außerdem wurden sieben Personen
verletzt, darunter drei Angehörige der Gendarmerie. Die Tragödie ereignete sich im
Departement Eure. Kurz vor 3 Uhr morgens fingen die Ordnungskräfte einen „go fast“ ab, ein
Auto, das im Verdacht stand, Drogen zu transportieren. Die beiden Insassen wurden auf der
Notfallspur festgenommen. Nachdem die Einsatzgruppe der Police Nationale abgezogen war,
sicherten die Gendarmen der Fahndungsabteilung von Rennes zusammen mit einer
Autobahnpatrouille und einem Abschleppwagen den Ort ab, als ein Lkw in die Gruppe
krachte.

Ein weiterer Gendarm schwer verletzt
Der Lkw, der den laufenden Einsatz nicht bemerkte, fuhr auf die geparkten Fahrzeuge und
die Gendarmen auf dem Seitenstreifen auf. Bei dem Zusammenstoß wurde ein 47-jähriger
Adjutant aus Rennes und Vater von vier Kindern getötet. Ein weiterer Gendarm wurde
lebensgefährlich verletzt und musste mit einem Hubschrauber ins Krankenhaus geflogen
werden.


